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Gerta Schneider
geb. Berners

* 18. Januar 1931 † 19. Dezember 2013

Für uns warst du ein ganz besonderer Mensch.

Marita und Gerd mit Familie
Herbert und Marlene mit Familie

sowie alle Anverwandten

53940 Hellenthal, Kamberg 102

Die Beisetzung findet statt am Dienstag, dem 24. Dezember 2013,
um 10.00 Uhr, auf dem Friedhof in Rescheid.
Im Anschluss sind die Exequien in der Pfarrkirche St. Barbara
in Rescheid.

Die Totenwache halten wir am Montag, dem 23. Dezember 2013,
um 19.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Barbara in Rescheid.

Statt jeder besonderen Anzeige

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen,
jemanden gehen zu lassen, wissen,
wann es Abschied nehmen heißt.

Nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem
im Weg stehen,

was am Ende wahrscheinlich
besser ist für die, die wir lieben.

HHeerrmmaannnn JJoosseeffCCllaaßßeenn
Landwirt
* 11. Juni 1935 † 18. Dezember 2013

53940 Hellenthal, Büschem 23

In Liebe und Dankbarkeit für die vielen
gemeinsamen Jahre nehmen wir Abschied
von unserem lieben Bruder, Schwager,
Onkel und Großonkel

Ferdinand und Elisabeth
im Namen aller Angehörigen

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen,
du wolltest gern noch bei uns sein.
Schwer ist dieser Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.
Stets bescheiden, allen helfend, so hat jeder dich gekannt.
Ruhe sei dir nun gegeben, hab für alles vielen Dank.

Wir gedenken seiner in der Heiligen Messe am Freitag,
dem 27. Dezember 2013, um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Matthias zu Reifferscheid. Die
Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen im
engsten Familienkreis statt.

Hobby- und Freizeitmarkt

KREIS EUSKIRCHEN

Mit Wut im Bauch – und ganz viel Fleiß
Viele Helfer verwirklichten die Neugestaltung des Dorfplatzes in Eppenich
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Von CLAUDIA ROBERZ

EPPENICH. Dass es heute ei-
nen wirklich ansehnlichen
Dorfplatz in dem kleinen Zül-
picher Ortsteil Eppenich gibt,
der junge und alte Dorfbewoh-
ner zumVerweileneinlädt, das
ist vor allem 21 ehrenamtli-
chenHelfernausEppenichund
Bürvenich zu verdanken, die
mit recht vielWut imBauch in-
nerhalb von nur nur zwei Mo-
naten in 470 Arbeitsstunden
diesen Platz regelrecht aus
dem Boden stampften.
Wütend waren sie darüber,

dass die Bezirkregierung die
Förderung dieses Dorfplatzes
abgelehnt hatte. Die Begrün-
dung: Eppenich sei zu klein.
Von dieser Maßnahme partizi-
pierten zuwenige Bürger.Man
wolle im Rahmen der Landes-
gartenschau (Laga) und der zu
bewilligenden Fördermittel
maximal noch zwei größere
Projekte bearbeiten.
ProjektleiterHerbertMäder

verschlug es die Sprache. Die
Fürsprache von Ortsvorsteher
Jörg Körtgen und Bürgermeis-
ter Albert Bergmann konnte
die Bezirksregierung nicht
umstimmen. Bis heute gibt es
keinen Bescheid der Regie-
rung. „Die Ablehnung erhiel-
ten wir nach den Sommerferi-
en ja nur mündlich – und das
auch nur auf Nachfrage, weil
die Zeit drängte“, so Mäder.
Erstmalig wurde in Zülpich

für eine Landesgartenschau
auch Geld für die Dörfer zur
Verfügung gestellt – und jetzt
sollteEppenichleerausgehen?
Doch da hatte man die Rech-
nung ohne die Arbeitsgemein-

schaft (AG) des Doppelortes
Bürvenich-Eppenich gemacht,
die unter Mitwirkung und auf
AnregungvonDr.PeterKramp
2010 in der Ortsgemeinschaft
gegründet worden war.
Um das Laga-Fördergeld

sinnvoll unterzubringen, plan-
te die AG einige Maßnahmen.
So wurden 2010 und 2011meh-
rerehundertBäume inundum
die Ortschaften gepflanzt. Der
Wanderweg zwischen Bürve-

nichundderHubertus-Kapelle
oberhalb von Floisdorf wurde
ausgebaut.
2011 wurde das sogenannte

alte Spritzenhaus umgebaut
und erfreut sich heute als be-
gehbarer Bücherschrank gro-
ßer Beliebtheit.
Diese Kosten konnten im

Rahmen des Förderpro-
gramms mit der Bezirksregie-
rung ebenso abgerechnet wer-
den wie die Anlegung eines

neuenDorfplatzes imBürveni-
cher Neubaugebiet „Am Kop-
mann“. AlsGemeinschaftspro-
jektewurdensiealle inZusam-
menarbeit von Bürvenicher
und Eppenicher Bürgern in
vielen ehrenamtlichen Stun-
den gestemmt.
So fasste sich die AG, als sie

die ablehnende Antwort der
Bezirksregierung erhielt, ein
Herz: „Wir machen das trotz-
dem!“ Die Stadt Zülpicher si-

cherte einen Zuschuss zu und
so ging es mit vielen Fachleu-
ten und Ehrenamtlern, mit de-
nen die beiden Orte reichlich
gesegnet sind, ans Werk. Zwei
ortsansässige Firmen sicher-
ten zudem die Bereitstellung
von erforderlichen Maschinen
und Know-how zu.
Abdem4.Oktoberwurde je-

den Samstag vom frühen Mor-
gen bis in den Nachmittag ge-
baggert, geschaufelt, gehackt,

gekehrt, gepflastert und ge-
pflanzt. Die Frauen des Ortes
standen stets mit einem üppi-
gen Frühstück bereit, um die
Männer bei Laune zu halten.
Wer nicht selbst mit anpacken
konnte, steuerte–wieauchvie-
le ehrenamtliche Helfer – ei-
nen Obolus bei. Die Ortsge-
meinschaft Bürvenich-Eppe-
nich unter Leitung von Patrick
Müller unterstützte das Pro-
jekt ebenfalls finanziell.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Diakon Georg Hecker
segnete den Platz ein

Am ersten Adventswochen-
ende wurde auf dem neu ge-
schaffenenDorfplatzdergroße
Weihnachtsbaum aufgestellt.
Am vierten Adventswochen-
ende konnte der Dorfplatz im
Beisein vieler Helfer und Be-
wohnermit einem großen Fest
eingeweiht werden.
Ortsvorsteher Körtgen be-

tonte, dass er nie gedacht hät-
te, dass sich so viele Helfer je-
den Samstag einstellen wür-
den. Auch Bürgermeister
Bergmann lobte das Engage-
mentderBürger,die„selbstdie
Schippe in die Hand genom-
men“ hätten. Er sicherte zu, im
Frühjahr fürweiterenotwendi-
ge Anpflanzungen zur Ver-
schönerungdesDorfplatzesei-
nen Zuschuss der Stadt beizu-
steuern.
Bevor zur Einweihung des

Dorfplatzes das Band gleich
viermal feierlich durchtrennt
wurde, gab Diakon Georg
Hecker dem neuen Dorfplatz
von Eppenich den Segen.

Gemeinsam zerschnitten Herbert Mäder (v.l.), Albert Stumm, Jörg Körtgen und Bürgermeister Albert Bergmann das Band und übergaben den
neuen Dorfplatz in Eppenich seiner Bestimmung. (Foto: Roberz)


